
1 Systemvoraussetzungen

1.1 Client und Einzelplatz
Empfohlene
Ausstattung Mindestausstattung

Rechner Intel
Core
i5
PC
oder
vergleichbar Intel
Core
Duo
PC
oder
vergleichbar

Arbeitsspeicher >=4
GB 2
GB

freier
Festplattenspeicher >10
GB 10
GB

Monitor 22"
Farbmonitor
1980
x
1050 19"
Farbmonitor
1280
x
1024

Betriebssystem Windows
7
Professional Windows
XP
Professional
SP3

Netzwerk Gigabit
Netzwerk 100MBit
TCP/IP
-
Netzwerk







1.2 Server
Die
optmiale
Konfiguration
des
Servers
ist
von
der
Anzahl
der
Anwender
und
von
der
Datenbankgröße
abhängig.
Um
eine
optimale
Performance
zu
erreichen,
sind
individuelle
Abstimmungen
unerlässlich.
Die
nachfolgende
Aufstellung
orientiert
sich
an
einer
Datenbankgröße
bis
ca.
2
GB
bei
2-5
Anwendern,
die
gleichzeitig
mit
ingenious.basic
arbeiten.

Empfohlene
Ausstattung Mindestausstattung

Rechner Intel
Core
i5
PC
oder
vergleichbar
mit
Hardware-RAID-System Intel
Core
Duo
PC
oder
vergleichbar

Arbeitsspeicher >=
4
GB 2
GB

freier
Festplattenspeicher

>
20
GB 10
GB

Monitor 19"
Farbmonitor
1280
x
1024 19"
Farbmonitor
1280
x
1024

Betriebssystem Windows
7
Professional
oder
Windows
208
R2
Server Windows
XP
Professional
SP3

Optionen Unterbrechungsfreie
Stromversorgung
(
USV),
externes
Festplattensystem
für
Datensicherung,
DSL
Internetzugang


Laufwerk
für
Datensicherung,
DSL
Internetzugang

Netzwerk Gigabit
Netzwerk 100MBit
TCP/IP
-
Netzwerk
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2 Anmeldung

2.1 Lokale Datenbank
Bei
einer
Einzelplatzinstallation
erfolgt
die
Anmeldung
an
einer
lokalen
Anwendung.
Dies
ist
bereits
voreingestellt.










2.2 Serverdatenbank
Die
Anmeldung







Im
erscheinenden
Fenster
werden
die
Verbindungseinstellungen
festgelegt.
Dazu
wird
bei
Server
Name
der
Datenbankserver
eingetragen
oder
ausgewählt.

Zur
Anmeldung
an
der
Datenbank
wird
die
SQL
Server
Authentication
genutzt.

In
einer
Serverinstallation
können
mehrere
Datenbanken
angelegt
werden.
Eine
bestehende
kann
über
das
Drop-
Down-Menü
ausgewählt
werden.
Diese
Verbindungseinstellungen
werden
für
alle
zukünftigen
Anmeldungen
verwendet,
solange
bis
die
Einstellungen
geändert
werden.
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2.3 Login
Innerhalb
der
Software
sind
einzelne
Funktionen
über
Benutzerrechte
abgesichert,
so
dass
Unbefugte
keinen
Einblick
in
sensitive
Daten
erhalten.

Bei
der
Anmeldung
an
der
Software
werden
Benutzername
und
Passwort
abgefragt.
Zusätzlich
kann
die
Sprache
der
Software
ausgewählt
werden
(aktuell
Deutsch,
Englisch
und
Slowenisch).
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3 Benutzeroberfläche

3.1 Hauptmenue und Arbeitsbereich
Ingenious.basic
startet
im
Vollbildmodus
und
passt
sich
automatisch
an
die
gewählte
Auflösung
des
Monitors
an.

Die
Hauptmodule
"Kontakte",
"Artikel",
"Projekte"
und
"Bestellungen"
sind
sofort
präsent
und
über
die
Reiterkarten
oberhalb
der
Symbolleiste
zu
erreichen.
Das
jeweils
aktive
Modul
ist
hervorgehoben.







Weitere
Module
und
Werkzeuge
werden
über
den
Start-Button
aufgerufen.
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Zusätzlich
geöffnete
Module
werden
ebenfalls
in
der
Reiterkartenleiste
abgelegt.
Damit
ist
ein
schnelles
Wechseln
zwischen
den
Modulen
möglich.







3.2 Die Modulfenster
Jedes
Modulfenster
von
ingenious.basic
hat
eine
eigene
Symbolleiste
mit
modulspezifischen
Schaltflächen
und
einer
Suchfunktion.
Die
Schaltflächen
besitzen
selbsterklärende
Icons.
Zusätzlich
werden
über
Tooltips
Erklärungen
zu
den
einzelnen
Buttons
angezeigt.

Die
Hauptmodule
in
ingenious.basic
sind
farblich
hervorgehoben.

Kontakte rot

Artikel grün

Projekte blau

Bestellungen gelb
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Zusatzmodule
und
modulübergreifende
Verwaltungswerkzeuge
sind
grau
hinterlegt.

Die
Erkennungsfarben
der
Module
werden
konsequent
im
gesamten
Programm
eingesetzt.
Diese
einfache
und
farbliche
visualisierte
Struktur
dient
als
Orientierungshilfe
bei
der
Navigation
in
ingenious.basic.
Deshalb
gestaltet
sich
insbesondere
die
Arbeit
mit
mehreren
Fenstern
sehr
komfortabel,
da
sich
jedes
Fenster
durch
die
farblichen
Merkmale
schon
auf
den
ersten
Blick
schnell
und
problemlos
zuordnen
lässt.

3.3 Schnellsuche
Im
Suchfeld
der
einzelnen
Module
werden
über
die
bekannten
Kürzel
die
gewünschten
Datensätze
gesucht.
Ein
Kürzel
ist
z.B.
der
Matchcode
oder
die
Kundennummer
bei
Kontakten,
der
Matchcode
oder
die
Artikelnummer
bei
Artikeln,
die
Projektnummer
bei
Projekten
und
Bestellungen...
Ist
nur
ein
Teil
des
Kürzels
bekannt
oder
sollen
mehrere
Datensätze
mit
gleichen
Wortteilen
angezeigt
werden,
kann
der
bekannte
Teil
mit
einem
Jokerzeichen
(*)
erweitert
werden.

Beispiele
anhand
eines
Kontakte
Matchcodes:

Mustermann
->
Es
wird
nach
einem
Kontakt
gesucht,
dessen
Matchcode
genau
Mustermann
ist

Muster*
->
Es
wird
nach
allen
Kontakten
gesucht,
dessen
Matchcode
mit
Muster
beginnen,
mögliche
Ergebnisse:
Mustermann,
Musterfrau,
Musterfirma,...

*muster*
->
Es
wird
nach
allen
Kontakten
gesucht,
dessen
Matchcode
das
Wort
muster
enthalten,
mögliche
Ergebnisse:
Die
Musterfirma,
Mustermann,...

3.4 Die Listenansichten
In
dieser
Ansicht
werden
mehrere
Datensätze
tabellarisch
dargestellt.
Jede
Listenansicht
besteht
aus
zwei
Teilen,
dem
Selektionsbereich,
in
dem
anhand
von
verschiedenen
Filtern
die
Auswahl
selektiert
wird
und
dem
Listenbereich,
in
dem
die
Datensätze
angezeigt
werden.

Selektionsbereich

Im
Selektionsbereich
sind
Filter
vorgegeben,
nach
denen
die
Datensätze
im
Listenbereich
angezeigt
werden
können.
Dabei
wird
zwischen
dauerhaften
Filtern,
z.B.
in
der
Kontakteliste
die
Kontakttypen,
und
Sofortfiltern,
z.B.
in
der
Kontakteliste
nach
den
zugewiesenen
Vertretern,
unterschieden.

Dauerhafte
Filter
werden
über
Checkboxen
gesetzt
oder
auch
durch
Datumsauswahl
und
gelten
für
jede
anschließend
getroffene
Auswahl
(z.B.
alle
anzeigen
oder
Auswahl
über
die
Sofortfilter).

Sofortfilter
selektieren
die
Datensätze
im
Moment
des
Anklickens
des
Filters.
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Listenbereich

Im
Listenbereich
werden
alle
den
Suchen
oder
Filtern
entsprechenden
Datensätze
angezeigt.
Durch
Klick
auf
die
Spaltenüberschriften
werden
die
Datensätze
nach
der
ausgewählten
Spalte
sortiert.

Die
Standardliste
enthält
jeweils
die
wichtigsten
Details
zu
den
einzelnen
Datensätzen.
Diese
Liste
kann
beliebig
angepasst
und
es
können
weitere
individuelle
Listen
definiert
werden.

3.5 Listenansichten verwalten
In
den
Listenansichten
können
nahezu
alle
den
einzelnen
Datensatz
betreffenden
Details
dargestellt
werden.
Dazu
werden
die
Standardspalten
einfach
um
zusätzliche
erweitert
oder
ausgetauscht.
Die
Spaltenauswahl
wird
per
Rechtsklick
auf
die
Spaltenüberschriftenzeile
über
das
Kontextmenü
eingeblendet.
Anschließend
werden
die
gewünschten
Spalten
an
die
gewünschte
Stelle
in
die
Spaltenüberschriftenzeile
gezogen.
Nicht
benötigte
Spalten
werden
einfach
aus
der
Liste
heraus
gezogen.
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Zur
Anpassung
der
Schriftart,
Zeilenhöhe
und
zur
Definition,
welche
Benutzer
diese
Listenansicht
sehen
können
sollen,
kann
die
Ansicht
bearbeitet
werden.
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Eine
neue
Listenansicht
wird
über
Rechtsklick
auf
den
Auswahlbereich
der
Listen
angelegt.
Die
Listenbezeichnung
kann
frei
gewählt
werden.
Die
neue
Listenansicht
erhält
zunächst
die
Standardspalten
und
-formatierung
und
kann
individuell
angepasst
werden.
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